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1 Neue Pfändungstabelle zum 01.07.2024 

Am 16.05.2024 wurde im Bundesgesetzblatt die Anpassung der Pfändungsfreigrenzen zum 

01.07.2024 veröffentlicht und am 24.05.2024 korrigiert.  

Ab dem 01.07.2024 gelten folgende monatliche Freigrenzen:  

 unpfändbarer Grundbetrag: 1.491,75 € (bis 30.06.2024: 1.402,28 €) 

 wenn gesetzliche Unterhaltspflichten zu erfüllen sind, erhöht sich der Betrag um  

o 561,43 € (bis 30.06.2024: 527,76 €) für die erste und  

o jeweils um 312,78 € (bis 30.06.2024: 294,02 €) für die zweite bis fünfte Person.  

Die ab 01.07.2024 gültigen Pfändungsfreibeträge werden in edlohn berücksichtigt. Dies 

bedeutet, dass für Abrechnungsmonate ab Juli 2024 mit den neuen Grenzen gerechnet wird. 

Für Vormonate finden die bis 30.06.2024 gültigen Freigrenzen Anwendung. Die Auslieferung 

erfolgte bereits am 12.06.2024.    

 

  

https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/160/VO.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/165a/VO.html
https://www.edlohn.de/home/news/anpassung-der-neuen-pfaendungsfreigrenzen-ab-1-juli-2024/
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2 Anpassungen aus Kundenanregungen 

 Leistungen 

2.1.1 Keine Leistung bei ruhender Pfändung 

Wird z. B. ein Abzahlungsplan zwischen Schuldner und Gläubiger außerhalb der 

Lohnabrechnung vereinbart, kann die Pfändung durch Ja im Merkmal Ruhende Pfändung 

ausgesetzt werden. Die Pfändung bleibt in der Liste der laufenden Pfändungen mit ihrem Rang 

stehen und die Pfändung mit dem nächsten Rang wird bedient.  

Nach dem Update haben Sie die Möglichkeit, im neuen Merkmal Leistung ruhende 

Pfändung zu entscheiden, ob im Falle einer ruhenden Pfändung eine Leistung entstehen soll 

oder nicht. Die Standardvorbelegung ist Ja und kann ggf. von Ihnen auf Nein geändert werden.  
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2.1.2 Filtermöglichkeiten Leistungen beim Automatisierten Abrechnen 

Grundsätzlich wird beim Automatisierten Abrechnen als Benutzer edlohnSystem geloggt.  

Der Benutzer edlohnSystem steht Ihnen nach dem Update auch als Filtermöglichkeit in der 

Leistungsübersicht zur Verfügung.  

Berater > Leistungsübersicht > Filter > Sachbearbeiter 

 

Soll hingegen ein anderer Abrechner protokolliert werden, können Sie diesen, wie unter 

Punkt 1.5 in der Beschreibung zum Automatisierten Abrechnen beschrieben, hinterlegen.  

Um jedoch zu gewährleisten, dass in der Leistungsübersicht nach dem jeweiligen Benutzer 

gefiltert werden kann, ist zu empfehlen, nicht den Namen, sondern die Benutzerkennung von 

edlohn im Merkmal Abrechner zu hinterlegen. Wird dort nicht die Benutzerkennung, sondern 

ein Name erfasst, werden die Leistungen zwar systemseitig geloggt, es kann aber nicht nach 

dem Namen gefiltert werden.  

 

  

https://edlohnhilfe.zendesk.com/hc/de/articles/17645182796178-Automatisiertes-Abrechnen
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 Erweiterung der Exportmöglichkeit für Arbeitgeber mit TVöD- 

Abrechnung 

Einige Firmen werden in edlohn mit Zusatzversorgungskassen TVöD abgerechnet. Für diese 

Firmen ist zum Jahresende eine Meldung an die Zusatzversorgungskasse zu erstellen. Um 

diesen Anwendern für die manuelle Meldung außerhalb von edlohn mehr Komfort zu bieten, 

wird es ab diesem Update möglich sein, die Jahresabrechnungsliste ZVK / TVöD aus der 

Vorschau als CSV oder Excel zu exportieren.  

Auswertungen > Jahresabrechnungsliste ZVK / TVöD 
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 Neue Warnung wegen fehlendem AG-Zuschuss zum 

Mutterschaftsgeld 

Ist bei einem Arbeitnehmer die Fehlzeit Mutterschutz erfasst worden und es wurde kein AG-

Zuschuss zum Mutterschaftsgeld erfasst, wird zukünftig eine Warnung beim Berechnen 

ausgegeben.  

 

Systemseitig wird überprüft, ob bei Vorliegen der Fehlzeit in den Merkmalen AG-Zuschuss 

zum Mutterschaftsgeld – kalendertäglich oder Zuschuss Mutterschaftsgeld ein Wert 

erfasst wurde.  

Ist kein Wert enthalten, wird die Warnung beim Berechnen ausgegeben. Die Warnung 

verschwindet, wenn ein Wert erfasst und erneut berechnet wird. 

Die Personengruppen 190, 997 und 998 sind für die Warnung ausgeschlossen, ebenso wie 

Arbeitnehmer mit PGS 109, bei denen im Merkmal Art der Krankenversicherung der Wert 

ohne Inhalt, Familienversichert oder Privat krankenversichert enthalten ist. 
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3 Elektronischer Zahlungsverkehr 

 SEPA-Zahlungen mit BIC – als Zusatzoption auch beim 

Archivieren 

Bei der Erstellung von lokalen SEPA-Zahlungsdateien bieten wir Ihnen seit März 2024 zu 

unserem IBAN-Only-Standard als Zusatzoption inklusive BIC (Zahlungsempfänger) an. 

Dadurch wird in der SEPA-Datei zusätzlich zur IBAN die BIC des Zahlungsempfängers 

mitgeliefert. 

Diese Zusatzoption steht Ihnen mit dem neuen Update auch für den Ausführungsweg Archiv 

zur Verfügung.  

Bei Auswahl dieser Option wird die SEPA-Zahlungsdatei dann in unserem aktuellen 

Format 3.2, aber mit BIC (statt IBAN-Only) erzeugt. 
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 SEPA-Version 3.7 für Pilotbetrieb freigeschaltet 

Seit März 2024 steht eine neue SEPA-Version 3.7 für die elektronischen Zahlungen zur 

Verfügung. Diese wird Ende 2025 die aktuelle SEPA-Version 3.2 ablösen.  

Mit diesem Update bieten wir Ihnen diese aktuellste Version in einem Pilotbetrieb an. Bei 

Interesse wenden Sie sich an unseren Kundensupport. Sie werden dann für den Pilotbetrieb 

freigeschaltet. 

Prüfen Sie vor der Freischaltung unbedingt, dass Ihre Banksoftware diese neue SEPA-Version 

schon unterstützt. Unter Umständen ist ein Update Ihrer Banksoftware notwendig. Fragen Sie 

im Zweifel bitte bei Ihrer Bank nach. 

Nach der Freischaltung wird Ihnen in den Abrechnungsdaten Ihrer Mandanten ein neues 

Merkmal SEPA-Version 3.7 angezeigt. Über dieses Merkmal wird die Version festgelegt, in 

der die SEPA-Datei beim elektronischen Zahlen erzeugt wird. 

 

Somit haben Sie die Möglichkeit die SEPA-Version pro Mandanten auszuwählen.  

Bei Freischaltung des Pilotbetriebes sind alle Mandanten auf die SEPA-Version 3.7 

(pain.001.001.009) voreingestellt.  

Stellen Sie das Merkmal auf Nein wird die Zahlungsdatei in der SEPA-Version 3.2 

(pain.001.001.003) erzeugt.  

Bitte beachten Sie, dass die neue Version 3.7 vorerst nur im IBAN-Only-Verfahren möglich ist.  
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4 Abfrage der Versicherungsnummer bei Neueintritt 

obligatorisch - Anpassung des Arbeitnehmer-Anlage-

Dialogs 

Nach § 28a Absatz 3a SGB IV hat der Arbeitgeber oder eine Zahlstelle in den Fällen, in denen 

für eine Meldung keine Versicherungsnummer des Beschäftigten oder des 

Versorgungsempfängers vorliegt, eine Meldung zur Abfrage der Versicherungsnummer an die 

Datenstelle der Rentenversicherung zu übermitteln. Die Datenstelle der Rentenversicherung 

übermittelt dem Arbeitgeber oder der Zahlstelle unverzüglich durch Datenübertragung die 

Versicherungsnummer oder den Hinweis, dass die Vergabe der Versicherungsnummer mit der 

Anmeldung erfolgt. 

Zusätzlich wird aus Gründen der Verfahrenssicherheit empfohlen, die 

Versicherungsnummernabfrage auch in dem Fall, in dem eine Versicherungsnummer 

vorgelegt wird, durchzuführen. Dies erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass Sie die Meldungen 

für Ihre Arbeitnehmer mit der richtigen SV-Nummer durchführen.  

Aus diesem Grund haben wir den Arbeitnehmer-Neuanlage-Dialog so umgestaltet, dass Sie 

auf der ersten Seite nur noch entscheiden, ob Sie eine "normale" Anlage (mit Abfrage der 

Versicherungsnummer) oder nur eine „Kurzanlage“ zur Erstellung einer Sofortmeldung 

machen möchten. 

Wenn das Häkchen bei Mit Sofortmeldung gesetzt ist, wird der Ihnen bereits bekannte 

gesonderte Arbeitnehmer-Anlage -Dialog geöffnet. 
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Bei der "normalen" Anlage eines neuen Arbeitnehmers (ohne Häkchen bei Sofortmeldung) 

werden 8 Pflichtfelder mit Sternchen gekennzeichnet.  

Dies sind die unbedingt erforderlichen Pflichtangaben zur Abfrage einer SV-Nummer. Diese 

Pflichtangaben oder die SV-Nummer sind zu erfassen, damit der Button Weiter aktiv wird. 

Auf dieser Seite wird jetzt neu eine Checkbox Abfrage SV-Nummer angezeigt. Diese 

Checkbox wird systemseitig immer vorausgewählt. 

 



 

 
Seite 13 von 36 

 

Liegen Ihnen bei der Neuanlage nicht alle Angaben vor, kann das Häkchen aus Mit Abfrage 

der SV-Nummer entfernt werden und der AN kann mit weniger Angaben angelegt werden. 

Die Abfrage zur Versicherungsnummer kann dann später über SV-Meldungen erstellt und 

versendet werden. 
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Ist Ihnen bei der Neuanlage die Versicherungsnummer bereits bekannt, können Sie das 

Häkchen trotzdem im Merkmal belassen. Nach dem Fertigstellen wird eine SV-Nummer-

Abfrage erstellt und versendet. Durch die garantierte Rückmeldung der Rentenversicherung 

können Sie sicher sein, dass Sie immer mit der korrekten Versicherungsnummer des 

Arbeitnehmers arbeiten. 

 

 

 

 

  



 

 
Seite 15 von 36 

5 Optimierung Dokumentenauswahl Archiv 

Nachdem im letzten Update am 16.05.24 in die Dokumentenauswahl fürs Archiv neben den 

üblichen PDF-Formaten der Auswertungen auch die dazugehörigen CSV-Dateien oder Excel-

Dateien für einige Auswertungen aufgenommen wurden, wird in diesem Update die allgemeine 

Auswahl der jeweiligen Dokumente optimiert. 

 

Ist eine Auswertung in allen Formaten vorhanden, können Sie durch das Setzten der Häkchen 

in einer Zeile entscheiden, ob diese nur als PDF oder auch als Datei beim Abrechnen ins 

Archiv exportiert werden soll.  
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Neu ist, dass es im oberen Bereich Filtermöglichkeiten gibt, um eine bessere Übersicht zu 

erhalten. So können Sie z.B. zwischen allen Dokumenten oder den bereits ausgewählten 

Dokumenten wechseln.  

  

Weiterhin können Sie sich die Auswertungen auch nach Kategorien filtern. 

 

Hinweis: 

Für den Export im CSV-Format stehen Ihnen zwei Varianten zur Verfügung.  

Für Windows wählen Sie das „normale“ CSV-Format und für Mac wählen Sie bitte das CSV-

Format mit dem Zusatz UTF-8. 
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6 Anlage von Kindern 

 Anpassung Dialog zur Erfassung der Kinder 

Nach dem Wegfall der Möglichkeit, dass im öffentlichen Dienst das Kindergeld über den 

Arbeitgeber ausgezahlt wird, wurde nun auch der Dialog zur Erfassung der Kinder angepasst.  

bis 12/2023 

 

Die für den TVöD nicht mehr benötigten Angaben wurden entfernt ab 1/2024. 

 

  

https://edlohnhilfe.zendesk.com/hc/de/articles/18943931195410-Update-Info-zur-Version-13-6-0-vom-16-05-2024
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 Import von Kindern 

Nach dem Update ist es möglich, Kinderdaten (Name und Geburtsdatum) zu importieren. 

Wählen Sie dafür Mandant > Import > Import Arbeitnehmer/Arbeitgeber-Daten (CSV).  
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Um den Import durchführen zu können, muss der Aufbau der Datei diesem Format 

entsprechen.  

 

In der ersten Zeile befinden sich die Spaltenüberschriften. Die Daten werden ab der zweiten 

Zeile importiert.  

Die fett markierten Spalten sind Pflichtangaben zum Import der Kinder. Alle weiteren Spalten 

dienen nur zur Information.  

 Spalte B 

Die Personalnummer ist erforderlich, um die Kinder einem bestimmten Arbeitnehmer 

zuordnen zu können. 

 Spalte E  

Der Vorname des Kindes ist für den Import erforderlich. 

 Spalte F 

Das Geburtsdatum des Kindes ist für den Import erforderlich. 

 

Es können für einen Arbeitnehmer mehrere Kinder importiert werden. Jeder Arbeitnehmer ist 

mit so vielen Zeilen vorhanden, wie er Kinder hat. Für jedes Kind wird eine getrennte Zeile 

benötigt. Die Reihenfolge der Spalten muss diesem Format (bezüglich der Spalten B, E und 

F) entsprechen. Am Ende des Import-Vorgangs erhalten Sie ein Protokoll in dem angegeben 

ist, ob der Import erfolgreich war bzw. welche Daten nicht übernommen werden konnten. 
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Die importierten Kinder sind in den Abrechnungsdaten des Arbeitnehmers unter Allgemeine 

Merkmale > Kinder sichtbar.   
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7 Weitere Angaben für Rentner – Erweiterung für 

Systemwechsel 

Mit dem Update am 16.05.2024 haben wir Erweiterungen für die Angaben von Rentnern 

umgesetzt. Mit diesem Update werden die Merkmale um ein weiteres neues Merkmal Verzicht 

auf RV-Freiheit ab (manuell) ergänzt. 

 

Da im Falle eines Systemwechsels und Verzicht auf Rentenversicherungsfreiheit vor einem 

Systemwechsel das Datum nicht systemseitig ermittelt werden kann, können Sie dies im 

neuen Merkmal manuell hinterlegen.   

Beispiel:  

Abrechnungsbeginn in edlohn ist April 2024.  

Seit diesem Datum ist der Arbeitnehmer mit PGS 120 und RV-Beitragsgruppe 1 – voller Beitrag 

erfasst. Deshalb wird das Datum 01.04.2024 als Verzicht RV-Freiheit ab ausgegeben.  

Richtigerweise hat der Arbeitnehmer aber bereits im Februar 2023 (seinerzeit Abrechnung im 

Vorsystem) den Verzicht über die RV-Freiheit erklärt. Nun kann ein abweichendes Datum 

erfasst werden, wenn das systemseitig ermittelte Datum nicht korrekt ist.  

  

https://edlohnhilfe.zendesk.com/hc/de/articles/18943931195410-Update-Info-zur-Version-13-6-0-vom-16-05-2024
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8 Abgeltung von Arbeitszeitguthaben – Anwendung des 

§ 23 d SGB IV 

Durch die zum 01.01.2023 durch das 8. SGB IV Änderungsgesetz verabschiedete 

Gesetzesänderung gelten besondere Regelungen bei der Abgeltung von Entgeltguthaben aus 

Arbeitszeitguthaben.  

Für dieses einmalig gezahlte Entgelt muss die Anwendung von § 23d SGB IV geprüft werden.  

Dabei ist festgelegt, dass die Auszahlung von Entgeltguthaben (aus Zeitkontenguthaben) 

nach Beendigung oder während Ruhen eines Beschäftigungsverhältnisses dem letzten 

Entgeltabrechnungszeitraum zuzuordnen ist, selbst wenn dieser nicht im aktuellen 

Kalenderjahr liegt. Das bedeutet, dass diese Zahlung dem Vorjahr oder auch einem noch 

länger zurückliegenden Entgeltabrechnungszeitraum zuzuordnen ist.  

Ein Beschäftigungsverhältnis gilt als „ruhend“, wenn beide Parteien aus 

bestimmten Gründen eine vorübergehende Aussetzung ihrer gegenseitigen 

Pflichten vereinbaren (z.B. Elternzeit).  

Für den Zeitraum des Krankengeldbezuges ruht das Beschäftigungsverhältnis 

nicht.     

(Quelle: AOK Expertenforum) 
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Beispiel:  

Ein Arbeitnehmer hatte im Jahr 2023 durch eine wirksame vertragliche Regelung ein 

Arbeitszeitguthaben (Überstunden in einem Gleitzeitkonto). Er ist zum 31.07.2023 

ausgeschieden. Das Arbeitszeitguthaben wurde nicht ausgezahlt. Im April 2024 fordert der 

Arbeitnehmer die Auszahlung des Arbeitszeitguthabens.  

Für diese Konstellation gibt es nun 2 neue Systemlohnarten unter Lohnartengruppen > 

Einmalbezug > Besonderheiten Umlagepflichtige Einmalbezüge.   

 

Die Lohnart Abgeltung aus Arbeitszeitguthaben - § 23 d SGB IV (umlagepflichtig) ist im 

letzten Beschäftigungsmonat (über Korrektur) zu erfassen. 

Die Lohnart Abgeltung aus Arbeitszeitguthaben / nur uv-pflichtig wird im aktuellen 

Abrechnungsmonat (Monat des Zuflusses) erfasst.  

Nur die Verwendung beider Lohnarten zusammen ist sinnvoll. Sie erhalten daher 

entsprechende Warnungen, wenn nur eine der Lohnarten genutzt wird. 

Betrag nur im Korrektur-Monat erfasst: 

 

Betrag nur im Zufluss-Monat (aktueller Abrechnungsmonat) erfasst:  
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Für das genannte Beispiel sind die Beträge demnach wie folgt zu erfassen, im Juli 2023: 

 

und im April 2024 der gleiche Betrag: 

 

Mit der Lohnart Abgeltung aus Arbeitszeitguthaben / nur uv-pflichtig erfolgt keine 

Auszahlung und der Betrag wird nicht ins Gesamtbrutto eingerechnet. Der Betrag wird im 

laufenden Kalenderjahr zur Unfallversicherung (digitaler Lohnnachweis und 92-er Meldung) 

gemeldet. Es handelt sich um einen „statistischen“ Wert. Dieser Lohnart ordnen Sie bitte kein 

Konto für die Buchungsliste zu.  

Die tatsächliche Abrechnung und Auszahlung des Betrages erfolgt im Korrekturmonat 

(Juli 2023). Im aktuellen Jahr findet der Betrag, der sich aus der Korrektur ergibt, in der 

Lohnsteuerbescheinigung als sonstiger Bezug aus Rückrechnung Berücksichtigung. Es 

handelt sich um den im Juli 2023 erfassten Wert in der Lohnart Abgeltung aus 

Arbeitszeitguthaben - § 23 d SGB IV (umlagepflichtig) (erstes Bild oben). Für diese Lohnart 

ist im Korrekturmonat ein Kostenkonto für die Buchungsliste zu definieren, damit die 

Verbuchung korrekt erfolgen kann. Alle Beträge aus der Abgeltung werden als Vormonats-

Korrekturen (VM) verbucht.  
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Entgeltabrechnung im Zufluss-Monat: 

 

Buchungsliste im Zufluss-Monat: 

 

Die Auszahlung an den Arbeitnehmer sowie die Verbeitragung findet im letzten 

Beschäftigungsmonat statt. Es ergibt sich eine Korrektur-Abrechnung für den 

Abrechnungsmonat Juli 2023 (für das genannte Beispiel): 

Betrag aus Korrektur letzter Beschäftigungsmonat 

Lohnart, siehe Bild 2) oben 
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Die so ermittelten Sozialversicherungsbeiträge (526,92 €, siehe Buchungsliste) werden im 

aktuellen Beitragsnachweis der Krankenkasse des Mitarbeiters berücksichtigt und gemeldet.  

Für das Entgelt entsteht eine 54-er Sondermeldung mit dem Zeitraum des Zuordnungs-/ 

Korrekturmonates (in diesem Beispiel: 01.07.2023 – 31.07.2023), weil die Jahresmeldung für 

diesen Zeitraum bereits erfolgt ist.  
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9 Export erweiterte Mandantenübersicht 

Über Berater > Erweiterte Mandantenübersicht exportieren haben Sie bereits die 

Möglichkeit, sich Daten eines oder auch mehrerer Beraternummern in eine Datei zu 

exportieren. 

Neu ist, dass es nun auch einen Schritt gibt, in dem die zu exportierenden Mandanten gewählt 

werden können. Vorbelegt sind alle aktiven Mandanten.  

 

Durch Entfernen des Häkchens in der Checkbox Nur weiter abzurechnende Mandanten 

exportieren können Sie auch alle nicht mehr aktiven Mandanten sehen und ggf. für den Export 

anhaken.  
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Im nächsten Schritt ist es dann möglich, sich eine Liste mit Merkmalen zusammenzustellen, 

die in der Exportdatei ausgewertet werden sollen. Die auswählbaren Merkmale werden in 

alphabetischer Reihenfolge angezeigt. 

 

Die Reihenfolge nach der Sie die gewünschten Merkmale anklicken, bestimmt die Reihenfolge 

der Merkmale in der entstehenden Datei.  

Soll also z.B. in der ersten Spalte der Datei die Beraternummer enthalten sein, setzten Sie 

zuerst bei Beraternummer einen Haken. Die Mandantennummer soll in der zweiten Spalte der 

Datei enthalten sein, setzten Sie den zweiten Haken im Merkmal Mandantennummer.  

Markieren Sie alle Merkmale, sind die Spalten in der Datei alphabetisch sortiert.  

Neu als auswählbare Merkmale sind die Externe Kundennummer (Firma > Eigenschaften 

> Identifikation) und das Land (nur bei Auslandsanschrift) auf der Ebene der Firma.   
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10 Anpassung Rundung Einheitliche Pauschalsteuer für 

geringfügig Beschäftigte 

Im Mai 2024 teilte die ITSG im Rahmen der regelmäßigen Testaufgaben allen Software-

Herstellern mit:  

„Im Gegensatz zu der kaufmännischen Rundungsweise bei 

Sozialversicherungsbeiträgen erfolgt die Rundung der Pauschalsteuer 

analog zur Lohnsteuer. Das Bedeutet, dass für die Ermittlung der zweiten 

Nachkommastelle stets abzurunden ist (§ 40a Abs. 6 Satz 2 EStG i.V. mit 

§ 39b Abs. 2 Satz 10 EStG.“ 

Das bedeutet, dass z.B. bei einem Entgelt in Höhe von 530,40 € die Pauschalsteuer in Höhe 

von 2% mit 10,608 auf 10,60 € zu runden ist (anstatt kaufmännisch auf 10,61€).  

Es handelt sich um eine marginale Änderung, die nur wenige Entgelte betrifft. Aus diesem 

Grund haben wir die Anpassung ab dem Abrechnungsmonat Juli 2024 und nicht rückwirkend 

vorgenommen.  
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11 Baulohn 

 Korrektur Stundenzuordnung 

Durch eine Systemüberprüfung haben wir festgestellt, dass es bei der Stundenzuordnung zu 

einer Vertauschung der Spalten Lohnzahlungspfl Std.Baugewerbe und Gel. 

Arbeitsstunden gekommen ist.  

Mit diesem Update haben wir die Korrektur der Stundenzuordnung vorgenommen. 

Abrechnung > Einstellungen > Stundenzuordnungen 

 

Die Gel. Arbeitsstunden wurden als Anzahl lohnzahlungspflichtige Stunden 

(Arbeitnehmer > Baulohn > Elektronisches Meldeverfahren) berücksichtigt. Im Gegenzug 

wurden die als Lohnzahlungspfl Std Baugewerbe zugeordneten Stunden bei der Ermittlung 

der Geleisteten Arbeitsstunden (Arbeitnehmer > Baulohn > Tarifliche Lohnarten > VWL) 

verwendet.  
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Diese Vertauschung haben wir nun korrigiert, so dass die Stunden gemäß der 

Spaltenüberschrift berücksichtigt werden.   

Beachte:  

Die bisher in der Spalte Gel. Arbeitsstunden zugeordneten Stunden haben wir in die Spalte 

Lohnzahlungspfl Std Baugewerbe übernommen. Genauso die Zuordnung der bisherigen 

Spalte Lohnzahlungspfl Std Baugewerbe in die Spalte Gel. Arbeitsstunden. Damit ist die 

bisher von Ihnen gewollte Steuerung gleichgeblieben und Sie müssen keine Anpassung 

vornehmen. Bitte prüfen Sie dennoch, dass die Stundenermittlung wie gewünscht erfolgt!  

Beispiel 1: (Verschiebung der Zuordnung) 

vor der Änderung 

 

nach der Änderung: 

 

Entgeltabrechnung: 

 

Stunden ausgewählt (Haken) 

Zuordnung in richtige Spalte verschoben 
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Abrechnungsdaten 

 

Diese lohnzahlungspflichtigen Stunden sind – insbesondere im Bauhauptgewerbe - im 

elektronischen Meldeverfahren relevant. Hilfreiche Tipps und Informationen zur Zuordnung der 

Lohnzahlungspflichtigen Stunden finden Sie auf der Internetseite der SOKA Bau Wiesbaden.  

Beispiel 2: (umgekehrter Fall)  

vor der Änderung 

 

nach der Änderung: 

 

Entgeltabrechnung: 

 

keine Zuordnung (kein Haken) 

diese Zuordnung (kein Haken) in die richtige Spalte verschoben 

https://www.soka-bau.de/soka-bau-a-z/arbeitszeit


 

 
Seite 33 von 36 

 

Diese Stunden sind nur für die systemseitige Berechnung des AG-Zuschuss nach geleisteten 

Stunden relevant. Einzelheiten entnehmen Sie unserer Beschreibung Baulohn.  

https://edlohnhilfe.zendesk.com/hc/de/articles/14794113416337-Update-Info-zur-Version-12-6-0-vom-14-07-2022
https://media.eurodata.de/edlohn/dokumente/bauhauptgewerbe.pdf
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 Anpassung Ausbildungsvergütungen Bauhauptgewerbe 

Am 14. Juni 2024 erfolgte die Einigung in den Tarifverhandlungen im Bauhauptgewerbe. 

Demnach erhöhen sich die Ausbildungsvergütungen rückwirkend ab Mai 2024 wie folgt:  

für gewerbliche Auszubildende 

 

  

https://www.zdb.de/meldungen/bauhauptgewerbe-arbeitgeber-tarifgemeinschaft-stimmt-dem-einigungsvorschlag-zu
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für kaufmännische Auszubildende  

  

 

Bei der Berechnung der Erstattung werden die erhöhten Ausbildungsvergütungen, sofern sie 

auch ausgezahlt werden, systemseitig berücksichtigt. Gegebenenfalls ist der Arbeitnehmer in 

Korrektur zu setzen.  

Prüfen Sie bitte, ob in den Abrechnungsdaten der Auszubildenden die Lohnart 

Ausbildungsvergütung (Baugewerbe) unter Baulohn > Ausbildung angepasst werden 

muss.  
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12 Pilotbetrieb Multi-User: Beitragsnachweis auf Basis einer 

Berechnung bereitstellen 

Nach diesem Update wird es möglich sein,  

 alle Arbeitnehmer einer Betriebsstätte gleichzeitig zu sperren und 

 Beitragsnachweise auf Basis einer Berechnung bereitzustellen.  

Die Funktion über Abrechnung > Schätzung SV-Beiträge > Schätzung auf Basis einer 

Berechnung bereitstellen sperrt automatisch alle Arbeitnehmer dieser Betriebsstätte und 

kann von mehreren Nutzern gleichzeitig für unterschiedliche Betriebsstätten ausgeführt 

werden. Bitte beachten Sie auch die aktualisierte Beschreibung für den Pilotbetrieb Multi-User.  

 

Möchten Sie auch am Pilotbetrieb teilnehmen? Dann melden Sie sich gerne bei unserem 

Kundensupport (edlohn-support@eurodata.de) an.  

 

 

https://edlohnhilfe.zendesk.com/hc/de/articles/14115251042961-Multi-User-Pilotbetrieb
mailto:edlohn-support@eurodata.de

